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tunftgmittel wollen bie @d)toeiger gabrifanten, pterin
waren alle einig, nidjt greifen. Sie augtänbifdjen @d)ut)=
fabritanten haben ade fdjon üor längerer 3ät &en Stuf=
fcfjlag burdfgeführt.

Sie öeberpreife finb infolge ber Oerfdjiebenen Ä'riegS«
riiftungen Beträchtlich geftiegett unb gWar für eingelne
©orten big auf 50 ißrog. S)ie beutfchen unb frangöfifdfen
gabrifanten Oon Schuhwaren Ifaben Bereite einen Stuf=
fcfjlag üon 10 ißrog. burd§gefe|t unb in Stmerita ift bie
ÜRadjfrage nach Seber berart geftiegen, bafs bie fertigen
©cfyulfe mit 30 ißrog. Sluffchlag begabt werben, ©o
wirb ficlf bag ißublitum wohl ober übel mit bem @e=

bauten an höhere greife auch in ber ©dfweig bertraut
machen müffeu.

'ilibeiiö; unö ^tcferiwggiltlierttöauitgeK.
(Slntüidje Originol=2Hitteilungcn.) sjiadjbrucï ueebuten.

Sßerncr (Sleftrijltritewerl. Scr ©emeinberat fjat bte Siefctung
ber 2lccumutatorenbatterien für bie Umfonnftation ber elcftrifcfien
Slnlage für bie ftäbtifcf)cn Strafeenbaljnen ber ©îafdjinenfabrit Oerltfon
übertragen.

Sic (E'ftellnng ber Sufcilicteftrajje unb beb lüatecutd ber 2ßäder=
linflftiftung in Itctifon (t. See tft an bie iyirma Stnbrcani rt. Sie. in
^iirid) bergeben toorben.

Sie ©tabtgutdüerttialtimfl Sifdjofejell bat ben SBait ber neuen
©trafee im Dcbfenrain bei ©orntbal an JJJmtl SHojjt, !Saugcfrf)äft in
S3ifd)of8se(I übertragen.

9tidft fo allgemein Befannt bürfte eg fein, baff man
fiel) froftfidfere Mörtel auch ohne befonbere Ümftänbe
felbft herftellen tann. ön erfter Sinie wirb frifchgebrannter
ungelöfchter ®alf berwenbet, bann tann ©alg ober ©oba
(â la Solvai) in entfprechenben Mengen beigemifd)t
werben, wag ja g. S3, in granfreidf fdfott in größerem
Maffftabe gur Slnwenbung tommt. 3n München gibt
eg feit rteuefter ßeit Gabrilen, bie ©algcemente in ben

fpanbel bringen unb für ihr gabrifat garantieren, $ür
Saugefdjäfte ift bieg fe'fjr bequem, weil man bann nicht
mit ber Unguüerläffigteit ber Slrbeiter gu rennen l)at.
3n ber Schweig hätte man bie paffenben ^al!e unb
Semente fogufagen überall, um mittelft .Qufäijen in
ben gabrifen felbft froftbeftänbigeg Material ^erftellen
gu tonnen. 9tod) einfacher ift eg für ben Meifter aber,
er tauft fid) ein gaff beg altbetannten (im 33aufact)

gwar treuen) ißräferüatiü=Mittelg (aud) gur froftfidjeren
Slcetqlen=@ewinnung) üon bem er, mit SBaffer üerbünnt,
nicht nur groftfidjerlfeit, fonbern auch geuerfidjerlfeit
mit ©arantie beaufpruchen fattn.

dement» utiD Sîalïmôrtel gegen Den ftroft miber»

ftttnögfä^ig gu rnadjen.
Mart lieft in ben auglärtbifdien gad)blättern bei

Sintreten bon groftwetter häufig Singeigen bon „froft=
fieberen Sementen" u. f. w. unb läfjt mart fid) ben ißreig«
courant tommen, fo macht man bie Sntbedung, baff
bag Material nicht befonberg billig ift. $War hat man
oft preffante Slrbeiten auggufüljren unb man ift in foldjen
fallen froh, wenn man ein Material, bag bem fjroft
wiberfteht, haben tann, wenn eg aud) teurer ift, alg
man fid) gebacl)t hat.

JBerfdjnebetteö.

äßftfferbcrforgunö 23afel. S)ie ftöbtifcfjen 3Baffer=
werte begießen ben per Saljr ca. fedjg Millionen ÄubiB
meter betragenben Stöafferbebarf 33afelg teils bon ©reL
lingen unb ©eewen, teils aug ben ißumpwerten in ben

„Sangen Srleit." Namentlich biefe lectern Ifatten in
ben legten Qatjren bie Steigerung beg Sfebarfeg allein
auggetjalten unb man hatte barauf gerechnet, bafs bag
©runbwaffer beg SBinenttjaleg, wenn aud) nicht ùner»
fd)öpflich fei, fo bod) noc^ lange 3at)re borbetjalten
Werbe. @g würben barum bebeutenbe ißumpwerte an=

gelegt, bie mtt ®owfon=©ag betrieben werben unb Sag
unb 9tad)t in S3etrieb finb. 9tun tritt namentlich bei

anhaltenb trodener SSitterung bie Srfcheinung gu Sage,
ba| öer ©piegel beg ©runbwafferg fo erheblich finît,
baff man gur Shmatjme gegwungen wirb, bag natürliche
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kunstsmittel wollen die Schweizer Fabrikanten, hierin
waren alle einig, nicht greifen. Die ausländischen Schuh-
fabrikanten haben alle schon vor längerer Zeit den Auf-
schlag durchgeführt.

Die Lederpreise sind infolge der verschiedenen Kriegs-
rüstungeu beträchtlich gestiegen und zwar für einzelne
Sorten bis auf 50 Proz. Die deutschen und französischen
Fabrikanten von Schuhwaren haben bereits einen Auf-
schlag von 10 Proz. durchgefetzt und in Amerika ist die
Nachfrage nach Leder derart gestiegen, daß die fertigen
Schuhe mit 30 Proz. Aufschlag bezahlt werden. So
wird sich das Publikum wohl oder übel mit dem Ge-
danken an höhere Preise auch in der Schweiz vertraut
machen müssen.

ArbeitS- uuv Lieferungsttbertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten.

Berner Elektrizitätswerk. Der Gemeinderat hat die Lieferung
der Accumnlatorenbatterien für die Umformstation der elektrischen
Anlage für die städtischen Straßenbahnen der Maschinenfabrik Oerlikon
übertragen.

Die Erstellung der Zufahrtsstraße und des Plateaus der Wacker-
lingstiftung in Uctikon a. See ist an die Firma Andreani u. Cie. in
Zürich vergeben worden.

Die Stadtgutsverwaltung Bischosszell hat den Ban der neuen
Straße im Ochsenrain bei Sornihal an Paul Nossi, Baugcschäft in
Bischosszell übertragen.

Nicht so allgemein bekannt dürfte es sein, daß man
sich frostsichere Mörtel auch ohne besondere Umstände
selbst herstellen kann. In erster Linie wird frischgebrannter
ungelöschter Kalk verwendet, dann kann Salz oder Soda
(â ìu Lolvui) in entsprechenden Mengen beigemischt
werden, was ja z. B. in Frankreich schon in größerem
Maßstabe zur Anwendung kommt. In München gibt
es seit neuester Zeit Fabriken, die Salzcemente in den

Handel bringen und für ihr Fabrikat garantieren. Für
Baugeschäste ist dies sehr bequem, weil man dann nicht
mit der Unzuverlässigkeit der Arbeiter zu rechnen hat.
In der Schweiz hätte man die passenden Kalke und
Cemente sozusagen überall, um mittelst Zusätzen in
den Fabriken selbst frostbeständiges Material herstellen
zu können. Noch einfacher ist es für den Meister aber,
er kauft sich ein Faß des altbekannten (im Baufach
zwar neuen) Präservativ-Mittels (auch zur frostsicheren
Acetylen-Gewinnung) von dem er, mit Wasser verdünnt,
nicht nur Frostsicherheit, sondern auch Feuersicherheit
lnit Garantie beanspruchen kann.

Cement- und Kalkmörtel gegen den Frost wider-
standsfähig zu machen.

Man liest in den ausländischen Fachblättern bei
Eintreten von Frostwetter häufig Anzeigen von „srost-
sicheren Cementen" u. s. w. und läßt man sich den Preis-
courant kommen, so macht man die Entdeckung, daß
das Material nicht besonders billig ist. Zwar hat man
oft pressante Arbeiten auszuführen und inan ist in solchen

Fällen froh, wenn man ein Material, das dem Frost
widersteht, haben kann, wenn es auch teurer ist, als
man sich gedacht hat.

Verschiedenes.

Wasserversorgung Basel. Die städtischen Wasser-
werke beziehen den per Jahr ca. sechs Millionen Kubik-
meter betragenden Wasserbedarf Basels teils von Grel-
lingen und Seewen, teils aus den Pumpwerken in den

„Langen Erlen." Namentlich diese letztern hatten in
den letzten Jahren die Steigerung des Bedarfes allein
ausgehalten und man hatte daraus gerechnet, daß das
Grundwasser des Winenthales, wenn auch nicht üner-
schöpflich sei, so doch noch lange Jahre vorbehalten
werde. Es wurden darum bedeutende Pumpwerke an-
gelegt, die mit Dowson-Gas betrieben werden und Tag
und Nacht in Betrieb sind. Nun tritt namentlich bei

anhaltend trockener Witterung die Erscheinung zu Tage,
daß der Spiegel des Grundwassers so erheblich sinkt,
daß man zur Annahme gezwungen wird, das natürliche
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iReferboir beg ASinentpaleg fei erfcpöpflicp. Diefe ÏBabr»
nepmung wirft nacp berfcpiebenen Seiten beurtrupigenb.
Sinmal finb bie gaplreicpen Äleinbagter ffnbuftrien, bie

feit alten Reiten auf bag @runbmaffer angewiefen finb,
fepr ungufrieben, ba ipre Sobbrunnen, trophein fie
tiefer gegraben werben, fein ASaffer mepr ergeben unb
man gerabe biefeg Sßaffer, bag nicpt falflfaltig ift, in
ben ffnbuffrien notwenbig ffat. Dann aber ift eg fepr
unpeimlicp, aug einem beinahe erfcpöpften @runbwaffer=
iReferboir Drintwaffer gu begietjeri unb gwar felbft bann,
wenn biefeg SBaffer periobifcp forgfältig unterfucpt wirb.
@g finb ingbefonbere jene Momente gu fürcpten, wo gu
nieberem ÏBafferftanb im SSinentpal infolge bon ftarfen
iRegengüffen in ben Alpen ein poper SBafferftanb beg

iRpeineg tritt unb SRiidftauungen ftattfinben. 2Ran
wirb barum wopl bagu gelangen, bag fßumpwerf in
ben Sangen Serien nur big gu einer gewiffen ®renge
in Anfprucp gu nepmett unb bie Vagler ASafferoerforg»
ung in anberer SBeife gu erweitern. @g werben bie

reichlichen Quellen bon Atlfcpwpt genannt, bie an bie

©retlinger SBafferberforgung angefcploffen werben fönnten.
Aucp bon einer fRpeinwafferfiltrage wirb gefproepen.
Snbeffen biirfte biefe um iprer teuren Anlage willen
unb weil bag Vagler Viibget fonft fchon genug be=

laftet ift, ein einer fernem ffufunft angepörenbeg ^3ro=

jeft fein, ©inftweilen ift bie gange ffrage nod) im
Stabium ber Unterfucpungen.

Sinf§ufrige Vierumlbftiitterfec < Vapit. Der fRegie»

runggrat bon Uri hat nach ©inficht eineg oom eibge»

nöfftfcdjen ©ifenbapnbepartement gur Vernepmlaffung
übermittelten (Sefucpeg beg fperrn ®mil Suffi, Ingenieur,
in Vern, um Verlängerung ber Stougeffion einer fcprnal»
fpurigen ©ifenbapn bon Alpnacpftab nach Altborf (alfo
einer linfgufrigen Vierwalbftätterfee» Vapn), b. p. ber

fÇrift gur ©inreiepung ber borfepriftggemäpen tedjnifchen
unb finanziellen Vorlagen, fowie ©Sefellfcpaftgftatuten,
befcploffen, bem Departement gu antworten, baff gegen
bie Verlängerung ber Äongeffion pierortg feine ©in»

fprachen erpoben werben.

ÜReuerung im Vanfacp. Auf Seite 759 haben wir
eine iRotig aug Vafel gebracht über eine bon Ingenieur
@. Vinfert Siegwart erfunbene äRafcpine gum

j Veförbern bon Vaumaterial in bie obern Stodwerfe
bei Vauten. Diefe fpebemafcpine würbe in Vafel unb
Vern bereits mehrfach mit gutem ©rfolg angewenbet
unb erregt bag pöcpfte Sntereffe ber Vaumeifter. Sßir

| geben pier unten bie Abbilbung biefeg mit ffaprborricptung
berfepenen Vait=Aufgugeg unb fügen nur noch folgenbeg
bei : Der Vau=Aufgug pebt mit Seicptigfeit Steine bon
2500 ®g. per SRinute 10 SReter poep unb beforgt gleicp»
geitig ben Drangport beg Hörtels unb ber Qiegelfteine ;

feine Seiftung entfpriept fomit ber Slrbeitgfraft bon 40
big 60 fpanblaugern, oorauggefept, bap ftetg bag nötige
Quantum Steine ic. gur Steife ift. Die ÜRafcpine fann

; alfo genügenb äRaterial für 100—150 SRaurer, felbft
auf 20 ÜReter §ope förbern. Sie erweigt fiep nicpt nur
bei gropen, fonbern auep bei Heineren Vauten alg fepr
rentabel. Die täglichen Vetriebgfoften inïlufibe Söartung

; betragen ca. ffr. 10.— unb ift bie ÜRafcpine bei bauernbem
I Vetriebe in 150—200 Dagen amortifiert. Da mit ffapr»
j oorrieptung oerfepen, läpt fiep bie 9Rafcpine leicpt bon
I einer Vau'ftelle gur anbern bringen.

Unter ber ffirnta „Sßafferberforguug 9!RabisU)i)l"
pat fiep mit Sip in SRabigwpl auf unbeftimmte
bauer eine ©ienoffenfepaft gebilbet, welcpe bie ©rwerbung

| unb Abgabe bon anerîannt gefunbem unb frifepem
'

Queltwaffer an ipre ÜRitglieber, fowie aitcp an iRicpt»
mitglieber im Abonnement unb Anlage bon gwedbien»
lid)en ©inrieptungen gu SöfcpgWeden gur Verminberung
ber ffeuerggefapr begwedt. fßräfibent ift ©ottlieb fpirg»
bruitner, Vierbrauer.

Unter ber ffiruta äöitfferberforpng Vritfcpmcib-^eK«
berg u. ber ßnbett pat fiep, mit Sip in ber Vrüfcpweib»
(Sopau (ßüriep), am II. Degember 1899 eine Oenoffen»
fepaft gebilbet, welcpe gum ^wede pat, ipre SRitglieber
unb e'oent. weitere Gsinwopner ber Qrtfcpaften Vrüfcp»

: weib, .fpellberg, ^afen'ader, ^unbgrüden unb Vönbler
'

mit beut nötigen Drin!» unb Vraucpwaffer für §aug
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Reservoir des Winenthales sei erschöpflich. Diese Wahr-
nehmung wirkt nach verschiedenen Seiten beunruhigend.
Einmal find die zahlreichen Kleinbasler Industrien, die
seit alten Zeiten aus das Grundwasser angewiesen sind,
sehr unzufrieden, da ihre Sodbrunnen, trotzdem sie

tiefer gegraben werden, kein Wasser mehr ergeben und
man gerade dieses Wasser, das nicht kalkhaltig ist, in
den Industrien notwendig hat. Dann aber ist es sehr
unheimlich, aus einem beinahe erschöpften Grundwasser-
Reservoir Trinkwasser zu beziehen und zwar selbst dann,
wenn dieses Wasser periodisch sorgfältig untersucht wird.
Es sind insbesondere jene Momente zu fürchten, wo zu
niederem Wasserstand im Winenthal infolge von starken
Regengüssen in den Alpen ein hoher Wasserstand des
Rheines tritt und Rückstauungen stattfinden. Man
wird darum wohl dazu gelangen, das Pumpwerk in
den Langen Erlen nur bis zu einer gewissen Grenze
in Anspruch zu nehmen und die Basler Wasserversorg-
ung in anderer Weise zu erweitern. Es werden die

reichlichen Quellen von Allschwyl genannt, die an die

GrellingerWasserversorgung angeschlossen werden könnten.
Auch von einer Rheinwasserfiltrage wird gesprochen.
Indessen dürfte diese um ihrer teuren Anlage willen
und weil das Basler Büdget sonst schon genug be-

lastet ist, ein einer sernern Zukunft angehörendes Pro-
jekt sein. Einstweilen ist die ganze Frage noch im
Stadium der Untersuchungen.

Linksufrige Vierwaldstättersee-Bahn. Der Regie-
rungsrat von Uri hat nach Einsicht eines vom eidge-
nössischen Eisenbahndepartement zur Bernehmlassung
übermittelten Gesuches des Herrn Emil Lussi, Ingenieur,
in Bern, um Verlängerung der Konzession einer schmal-
spurigen Eisenbahn von Alpnachstad nach Altdorf (also
einer linksufrigen Vierwaldstättersee-Bahn), d. h. der

Frist zur Einreichung der vorschriftsgemäßen technischen
und finanziellen Vorlagen, sowie Gesellschaftsstatuten,
beschlossen, dem Departement zu antworten, daß gegen
die Verlängerung der Konzession hierorts keine Ein-
sprachen erhoben werden.

Neuerung im Baufach. Auf Seite 759 haben wir
eine Notiz aus Basel gebracht über eine von Ingenieur
E. Binkert-Siegwart erfundene Maschine zum

> Befördern von Baumaterial in die obern Stockwerke
bei Bauten. Diese Hebemaschine wurde in Basel und
Bern bereits mehrfach mit gutem Erfolg angewendet
und erregt das höchste Interesse der Baumeister. Wir

^ geben hier unten die Abbildung dieses mit Fahrvorrichtung
versehenen Bau-Aufzuges und fügen nur noch folgendes
bei: Der Bau-Aufzug hebt mit Leichtigkeit Steine von
2500 Kg. Per Minute 10 Meter hoch und besorgt gleich-
zeitig den Transport des Mörtels und der Ziegelsteine;
seine Leistung entspricht somit der Arbeitskrast von 40
bis 60 Handlangern, vorausgesetzt, daß stets das nötige
Quantum Steine zc. zur Stelle ist. Die Maschine kann

^
also genügend Material für 100—150 Maurer, selbst
auf 20 Meter Höhe fördern. Sie erweist sich nicht nur
bei großen, sondern auch bei kleineren Bauten als sehr
rentabel. Die täglichen Betriebskosten inklusive Wartung

j betragen ca. Fr. 10.— und ist die Maschine bei dauerndem
î Betriebe in 150—200 Tagen amortisiert. Da mit Fahr-
j Vorrichtung versehen, läßt sich die Maschine leicht von

einer Baustelle zur andern bringen.
Unter der Firma „Wasserversorgung Madiswyl"

hat sich mit Sitz in Madiswyl auf unbestimmte Zeit-
dauer eine Genossenschaft gebildet, welche die Erwerbung

> und Abgabe von anerkannt gesundem und frischem
^ Quellwasser an ihre Mitglieder, sowie auch an Nicht-

Mitglieder im Abonnement und Anlage von zweckdien-
lichen Einrichtungen zu Löschzwecken zur Verminderung
der Feuersgefahr bezweckt. Präsident ist Gottlieb Hirs-
bruuner, Bierbrauer.

Nuter der Firma Wasserversorgung Brüschweid-Hell-
berg u. der Enden hat sich, mit Sitz in der Brüschweid-
Goßau (Zürich), am II. Dezember 1899 eine Genossen-
schaft gebildet, welche zum Zwecke hat, ihre Mitglieder
und event, weitere Einwohner der Ortschaften Brüsch-
weid, Hellberg, Hasenacker, Hundsrücken und Böndler

î

mit dem nötigen Trink- und Brauchwasser für Haus
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urtb ©tall gu besorgen. «ßräfibent ift 3af. 33urff)arbt
in ber Srüfäjtteib.

diu SBettbetoerb betr. Entwürfe für Slrbetlmuofw
Raufet in Äirchöitmolb bei Gaffel wirb bon bem Slrfieiter»
Sauberem in âaffel mit fÇrift gum 1. ÜRärg 1900 eclaffen.
@8 gelangen fünf greife gu 800, 600, 400 unb gwei»
mal 200 ÜRk. gur Setteilung. Unterlagen gegen 3 9Rk.

bur<h ©tabtbaurat Döpfner in Gaffel.
2>te Sohnïlaufel in Submiffuiuébebinguttgen.. 3«

weitaus bem größten Seile ©nglanbg ift eg bereitg
üblich, in bie ©ubmiffiongbebingungen bie Seftimmung
aufgune^men, baff ber Unternehmer [ich betfoflicfjtet, an»
ftänbige 2öl)ne (fair wages) gu galten, worunter man
in ©nglanb bie Söhne berftel)t, welche bie auch bon ben
Unternehmern anerkannten) ©ewerfftbaftgoertretunaen
beröffentlid)t haben.

SIehntidhe Seftimmungen hafon bie belgifd^en «ßro*
bingialberbänbe, fowie nieberlanbifdje ©emeinben, rtament?
lieh Slmfterbam, längft burd)gefiihrt.

Sie weiften Anhänger ber Sohnftaufel in Seutfch»
lanb ftecten ihr $iel bebeutenb tiefer. 3n ber 2Ragbe=
burger ©tabtöerorbneten Serfarnmfung würbe biefer
Sage über bie $rage ebenfallg gejprodjen. Sie @r=

örterung knüpfte fidh an einen ßteferunggbertrag über
Sructfaäjen. Slug ber SDÎitte ber Serfammlung würbe
eine Sefolution beantragt, welche bie balbmöglibhfte
©inführnng beg beutfdjen 33ud)brudertarifg in ben Se=
trieben berlangt, bie bon ber @tabt mit Srudarbeiten
beauftragt werben. 3m Suchbrudgewerbe wirb gegen»
wärtig ber Sampf um bie Anerkennung beg Sarifeg
weiter geführt, ein ®ampf, in bem nicht etwa Arbeiter
gegen Unternehmer ftehen, fonbern auf ber einen Seite
bie tariftreuen Unternehmer unb Arbeiter bereinigt, auf
ber anbern Seite bie ®onturreng, welche bie Unter»
nehmer burdh niebrige greife, bie Slrbeiter burd) niebrige
Söhne fdhäbigt. 3n ber Shat mar auch jene Sefolution
in SRagbeburg nicht etwa boit Slrbeitern, fonbern burdh
eine ffiingabe tariftreuer Unternehmer beranlafft.

Obwohl barauf hingewiefen mürbe, ba| bag kaifer»
liehe Äanalamt, bag preujzifche fianbelgminifterium, üer»
fehiebene Stabtberwaltungen fieh bereitg auf biefen
Stanbpuntt geftellt hoben, würbe bie Sefolution abge»
lehnt, mit ber Sftotibierung, bag bie ©emeinbe „in biefe
Serhöltniffe fidh nicht einmifchen folle."

Sunitel unter beut utitteHättbifdjen SJtcer. Ser 3n=
genieur 3ean Serlier hat neuerbingg ben Sau eineg
unterfeeifdhen Sunnelg, bag Spanien unter ber SReer»

enge oon ©ibraltar hinweg mit SJîaroïfo üerbinben
würbe, angeregt. Ser Sunnel hätte eine Sänge bon
41 Jîilometern; ber Sau würbe fieben 3aljre währen
unb nach einer genauen Serethnung 123 SMionen
ïoften, fidh alfo billiger ftetlen, alg bie Sunnelg beg
©ottharb unb beg Slrlberg, unb mit ben Sirbetten am
Simplon Schritt holten. @r würbe fich einer @ifen=
bahnftrede anfdhliefcen, welche Sanger mit ber marokka»
nifdheu ©rengftabt 2alIa=äRagnhia unb biefe mit bem
algerifchen Slemcen oerbinben würbe, im gangen 649
Kilometer ©ifenbahn. Sedier hot fdhon bie @rmäd)tigung
ber fpanifchen «Regierung erlangt unb bemüht fidh gegen»
wärtig um bie beg Sultang oon SRaroffo.

Sagbob'Stthu. Sie „frankfurter $tg." melbet aug
Äonftantinopel, bie ißräIiminar=®onüention, betreffenb
bie Sagbab=Sahn, würbe nom türkifdjen Slrbeitgminifter
unb oon Sr. Siemeng untergeidhnet.

Steuerungen an Sdjul&änfen. ujh bie Schulbänfe
nach ber ©röfje ber Schüler öerfteOen gu können, hoben
bie gereinigten Sdhulbanffabrifen in Stuttgart eine
Sortierung getroffen, weldhe naeh einer SRitte'ilung beg

«ßatentbureaug oon £>. u. SB. ißatafp, Serlin, barin be=

fteht, bah olle Sifehe, Sipe unb Sehnen einer ober einer
gangen 5ReiI)e üon Sänken burdh ein gemeinfchaftlicheg
Antriebgmittel gleiehgeitig unb in beftimmten Serhält»
niffen öerfiellt werben. Sie Serftellung ber Sifche unb
Sipe erfolgt burd) Sermittlung oon Sragleiften mittelft
.turbel unb ©jgenter, welche oon einem <§d)nedengetriebe
gebreht werben» wähtenö bie iRüdenlehnen mit fdprägen
Sthlipen öört Sehnenhebcln in Serbinbung ftehen, burd)
weldpe bie Südenlehnen oon ben Sipen aug üerftellt
werben können,

lus Der Jfrart* - für Die Jfrurte.
ragett.

NB. öertaufS» «üb SlrbeltSßefuepe roerben unter biefe
Pubrt! nitpt aufgeuommen.

866. SBÜnfdje einen atiern ©leftromotor zu taufen, ben ich
im ütnfdjtuffe an unfere ^Beleuchtungsanlage zum Pntrteb einer lanb«
roirtfcpaftlicpen Sûîafdpine benupen mtll. Sraftabgabe beb gemünfepten
ÜPoiorS cirfa 1—l'/a PS. Spannung 100 Holt. Offerten erbeten
unter Str. 866 an bie ©ppebitton biefe« HlatteS.

861. SBer pat einen gut erhaltenen StrnboS abzugeben? ©efl.
Preis unb ©ctoicpt angeben.

868. 2Ber hätte einen gut erhaltenen 3 HP petrol« ober Henjin«
motor billig su bertaufen? Offerten mit Spftem« unb Preisangabe
an Peter ©igenmann, §ombnrg (ïhutgau).

869. Äann jemanb fagen, ob tn ber Sehmeij ein ©efeijäft ift,
bats ätlurninium«®ruct auf ©läfcr (ïrinfbedjer) anbringt Siuetunft
unter Str. 86Ö geft. an bie ©fpebition.

810. Sft ein 4pferbiger Petrolmotor ftarf genug jum Steden«
fraifen äöäre bietleidht irgcnbmo eine ältere, noch guterhaltene ffraife
mit tfraifeœelle, fomie ein Horgelegc baju, mit §ängelager auf eine
sEratiamifiton mit 180 Touren ju taufen gür Sluéfunft unb Offerten
jum borau« beften San f.

871. 2öo märett fetjone Scpiiffetblatt erhältlich?
872. 2Ber tonnte cirta 200 m in ©ebrauch gemefene fdjmieb«

eiferne Hrunnenleitungäröhren bon 25—35 mm abgeben?

873. 2Ber hat ben Schaben zu tragen, menn ein ©ebäabe
tnährenb bem Sau burch Hranbftiftung zu ©runbc gebt, ber Hauherr
ober ber Uebernehmer 2Bie ttirb in biejem galt § 367 bets Scpmeiz.
Obligationenrechte« ausgelegt? gitr fachberftänbige Slntroort beften
®ant.

874. SBelche Sägerei ober ôolzhanblung mürbe bis Hätte Htärj
nächften QapreS cirta 50 in" gefdjnitteneS PauhOlj zu einem Heubau
franfo fm'fige Station liefern? Offerten mit Preisangabe an fjeinr.
©ufer, SBattiPegensborf.

815. 2Ber liefert borteilhafte Htobelle zur gabrifntion bdrt
Snnftftemen

876. SBo bezieht man fahrbare Preitbrefcpmafcbinen, Srontmel=
breite cirta 150—180 cm, mit Peinigungeapparat für Hlotorbetrieb,
fomie ftationäre Htapt« unb Scprotmüpten für Hlotorbetrieb

817. 2Bo beziept man faprbare Petrdlmotoren bon Cirfa 4—6
Pferbeträften Offerten unter Pr. 877 an Die ©ppcbitiört.

818. ÜBelcpe Defen finb am beften zum Srennen bon ©ips
nnb Salt? Sonnen betbe Seile im gleichen Ofen gebrannt merben
unb mer erfteüt fotepe Oefen?

879. 2Bte poep tämen 130 tfb. Hleter ©infaffung bon ©arten«
megen, entmeber in breitem Hanbeifen, Scpiefer, ©ußptatten ober
©ementfteinen, zu ftepen, tieferbar Htärz 1900 gegen Éaffa, in fotiber
SBare franto Station Pbtismeil, unb roer liefert folepe? Offerten
unter Pr. 879 an bie ©ppebition.

880. 3Ber pätte eine jepon gebrauchte, noep in gutem 3uftanbe
befinbtiepe Scpteifmafcpine für Sdimirgelfcpeiben bis 35 cm ®urch«
meffer zu bertaufen nnb zu melcpem Preis Offerten unter Pr. 880
an bie ©jpebition.

881. 3ft cS ratfam, eine liegenbe Han'ofäge für §blzer bis
80 cm ®urcpmeffer anzufepaffen ober ift ein einfacher ©atter oorzu«
ziehen? ÎBer hätte ebentuell folipes zu bertaufen? Offerten unter
Pr. 881 beförbert bie ©jpebition.

882. aBelcper ÜMfter hat eine Hanbfäge mit Hohrapparat für
Öanbbetrieb (Kugellager » Stiftern) in gunftion, bon ber girma
Scproegler in SBattropt?

883. ©ibt es ffaminhüte, ebentued Hentitatoren, roetepe fiep

eignen in eine SPcpgerei für ben ®ampfabzug? sffier liefert folepe
uno zu melcpem Preis unb roelcpe ©röpe mürbe am beften paffen?
®a8 Sota! mipt ca. 130 m". Offerten unter Pr. 883 an bte @pp.

884 Sßetcpe Jpolzbreheret liefert SBellholjer, Phorn?
885. SBeldie girma beforgt epafteS geilen oon Öanbfägeblättern
886 äßoper bezieht man ffommobenfcptöffer mit Saften, melche

nur angefchraubt zu merben braudjen? Offerten mit preis unter
Pr. 886 an bie ©ppebition.
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und Stall zu versorgen. Präsident ist Jak. Burkhardt
in der Brüschweid.

Ein Wettbewerb betr. Entwürfe für Arbeiterwohn,
hauser in Kirchditmold bei Kassel wird von dem Arbeiter-
Bauverein in Kassel mit Frist zum 1. März 1900 erlassen.
Es gelangen fünf Preise zu 800, 600, 400 und zwei-
mal 200 Mk. zur Verteilung. Unterlagen gegen 3 Mk.
durch Stadtbaurat Höpfner in Kassel.

Die Lohnklausel in Submissionsbebingungen., In
weitaus dem größten Teile Englands ist es bereits
üblich, in die Submissionsbedingungen die Bestimmung
auszunehmen, daß der Unternehmer sich verpflichtet, an-
ständige Löhne Mr xvuAks) zu zahlen, worunter man
in England die Löhne versteht, welche die auch von den
Unternehmern anerkannten) Gewerkschaftsvertretunqen
veröffentlicht haben.

Aehnliche Bestimmungen haben die belgischen Pro-
vinzialverbände, sowie niederländische Gemeinden, nament-
lich Amsterdam, längst durchgeführt.

Die meisten Anhänger der Lohnklausel in Deutsch-
land stecken ihr Ziel bedeutend tiefer. In der Magde-
burger Stadtverordneten-Versammlung wurde dieser
Tage über die Frage ebenfalls gesprochen. Die Er-
örterung knüpfte sich an einen Lieferungsvertrag über
Drucksachen. Aus der Mitte der Versammlung wurde
eine Resolution beantragt, welche die baldmöglichste
Einführung des deutschen Buchdruckertarifs in den Be-
trieben verlangt, die von der Stadt mit Druckarbeiten
beauftragt werden. Im Buchdruckgewerbe wird gegen-
wärtig der Kampf um die Anerkennung des Tarifes
weiter geführt, ein Kampf, in dem nicht etwa Arbeiter
gegen Unternehmer stehen, sondern auf der einen Seite
die tariftreuen Unternehmer und Arbeiter vereinigt, auf
der andern Seite die Konkurrenz, welche die Unter-
nehmer durch niedrige Preise, die Arbeiter durch niedrige
Löhne schädigt. In der That war auch jene Resolution
in Magdeburg nicht etwa von Arbeitern, sondern durch
eine Eingabe tariftreuer Unternehmer veranlaßt.

Obwohl darauf hingewiesen wurde, daß das kaiser-
liche Kanalamt, das preußische Handelsministerium, ver-
schiedene Stadtverwaltungen sich bereits auf diesen
Standpunkt gestellt haben, wurde die Resolution abge-
lehnt, mit der Motivierung, daß die Gemeinde „in diese
Verhältnisse sich nicht einmischen solle."

Tunnel unter dem mittelländischen Meer. Der In-
genieur Jean Verlier hat neuerdings den Bau eines
unterseeischen Tunnels, das Spanien unter der Meer-
enge von Gibraltar hinweg mit Marokko verbinden
würde, angeregt. Der Tunnel hätte eine Länge von
41 Kilometern; der Bau würde sieben Jahre währen
und nach einer genauen Berechnung 123 Millionen
kosten, sich also billiger stellen, als die Tunnels des
Gotthard und des Arlberg, und mit den Arbeiten am
Simplon Schritt halten. Er würde sich einer Eisen-
bahnstrecke anschließen, welche Tanger mit der marokka-
nischen Grenzstadt Lalla-Magnhia und diese mit dem
algerischen Tlemcen verbinden würde, im ganzen 649
Kilometer Eisenbahn. Verlier hat schon die Ermächtigung
der spanischen Regierung erlangt und bemüht sich gegen-
wärtig um die des Sultans von Marokko.

Bagdad-Bahn. Die „Frankfurter Ztg." meldet aus
Konstantinopel, die Präliminar-Konvention, betreffend
die Bagdad-Bahn, wurde vom türkischen Arbeitsminister
und von Dr. Siemens unterzeichnet.

Neuerungen an Schulbänken. Um die Schulbänke
nach der Größe der Schüler verstellen zu können, haben
die Vereinigten Schulbankfabriken in Stuttgart eine
Vorrichtung getroffen, welche nach einer Mitteilung des

Patentbureaus von H. u. W. Pataky, Berlin, darin be-
steht, daß alle Tische, Sitze und Lehnen einer oder einer
ganzen Reihe von Bänken durch ein gemeinschaftliches
Antriebsmittel gleichzeitig und in bestimmten Verhält-
nisten verstellt werden. Die Verstellung der Tische und
Sitze erfolgt durch Vermittlung von Tragleisten mittelst
Kurbel und Exzenter, welche von einem Schneckengetriebe
gedreht werden, während die Rückenlehnen mit schrägen
Schlitzen von Lehnenhebcln in Verbindung stehen, durch
welche die Rückenlehnen von den Sitzen aus verstellt
werden können,

Aus der Maris - Für die Maris.
Fragen.

US. Verkaufs- und ArdeitSgesucht werden unter diese
Rubrik «icht ausgeusmulen.

Lkk. Wünsche einen ältern Elektromotor zu kaufen, den ich
im Anschlüsse an unsere Beleuchtungsanlage zum Antrieb einer land-
wirtschaftlichen Maschine benutzen will. Kraftabgabe des gewünschten
Motors cirka 1—ll/s Spannung 100 Volt. Offerten erbeten
unter Nr. 866 an die Expedition dieses Blattes.

8K7. Wer hat einen gut erhaltenen AmboS abzugeben? Gefl.
Preis und Gewicht angeben.

8KL. Wer hätte einen gut erhaltenen 3 H? Petrol- oder Benzin-
motor billig zu verkaufen? Offerten mit System- und Preisangabe
an Peter Eigenmaun, Homburg (Thurgau).

LKS. Kann jemand sagen» ob in der Schweiz ein .Geschäft ist,
das Aluminium-Druck auf Gläser (Trinkbecher) anbringt? Auskunft
unter Nr. 869 gefl. an die Expedition.

87K. Ist ein Ipferdiger Petrolmotor stark genug zum Stecken-
fraisen? Wäre vielleicht irgendwo eine ältere, noch guterhaltene Fraise
mit Fraisewelle, sowie ein Borgelege dazu, mit Hängelager auf eine
Transmission mit 180 Touren zu kaufen? Für Auskunft und Offerten
zum voraus besten Dank.

871. Wo wären schöne Schüsselblatt erhältlich?
872. Wer könnte cirka 200 m in Gebrauch gewesene schmied-

eiserne Brunnenleitungsröhren von 25—35 mm abgeben?

878. Wer hat den Schaden zu tragen, wenn ein Gebäude
während dem Bau durch Brandstiftung zu Grunde gebt, der Bauherr
oder der Uebernehmer? Wie wird in diesem Fall Z 367 des Schweiz.
Obligationenrechtes ausgelegt? Für sachverständige Antwort besten
Dank.

874. Welche Sägerei oder Holzhaudlung würde bis Mitte März
nächsten Jahres cirka 50 m^ geschnittenes Bauholz zu einem Neubau
franko hiesige Station liefern? Offerten mit Preisangabe an Heinr.
Gujer, Walt-Regensdorf.

875. Wer liefert vorteilhafte Modelle zur Fabrikation von
Kunststeinen?

87k. Wo bezieht man fahrbare Breitdreschmaschinen, Trommel-
breite cirka 150-^130 om, mit Reinigungsapparal für Motorbetkieb,
sowie stationäre Mahl- und Schrotmühlen für Motorbetrieb?

877. Wo bezieht man fahrbare PetrMmotoren von cirka 4—-6
Pferdekräften? Offerten unter Nr. 877 an vie Expedition.

878. Welche Oefen sind am besten zum Brennen von Gips
und Kalk? Können beide Teile im gleichen Ofen gebrannt werden
und wer erstellt solche Oefen?

L7S. Wie hoch kämen 130 lfd. Meter Einfassung von Garten-
wegen, entweder in breitem Bandeisen, Schiefer, Gußplatten oder
Cementsteinen, zu stehen, lieferbar März 1900 gegen Kassa, in solider
Ware franko Station Adlisweil, und wer liefert solche? Offerten
unter Nr. 879 an die Expedition.

880. Wer hätte eine schon gebrauchte, noch in gutem Zustande
befindliche Schleifmaschine für Schmirgelscheiben bis 35 om Durch-
mcffer zu verkaufen und zu welchem Preis? Offerten unter Nr. 380
an die Expedition.

881. Ist es ratsam, eine liegende Bandsäge für Hölzer bis
80 om Durchmesser anzuschaffen oder ist ein einfacher Gatter vorzu-
ziehen? Wer hätte eventuell solches zu verkaufen? Offerten unter
Nr. 881 befördert die Expedition.

882. Welcher Meister hat eine Bandsäge mit Bvhrapparat für
Handbetrieb (Kugellager-System) in Funktion, von der Firma
Schwegler in Wattwyl?

883. Gibt es Kaminhüte, eventuell Ventilatoren, welche sich

eignen in eine Metzgerei für den Dampfabzug? Wer liefert solche
und zu welchem Preis und welche Größe würde am besten passen?
Das Lokal mißt ca. 130 m^. Offerten unter Nr. 833 an die Exp.

884 Welche Holzdreherei liefert Wellhölzer, Ahorn?
88S. Welche Firma besorgt exaktes Feilen von Bandsägeblättern
L8K Woher bezieht man Kommodenschlösser mit Kasten, welche

nur angeschraubt zu werden brauchen? Offerten mit Preis unter
Nr. 886 an die Expedition.


	Verschiedenes

